
Aufgabe 14.29

Rolf Haftmann: Aufgabensammlung zur Höheren Mathematik mit ausführlichen Lösungen
(Hinweisezu den Quellen für die Aufgaben)

Die Funktion f (x) =

{

0 −2≤x<0
x 0≤x<2

werde 4–periodisch fortgesetzt.

a) Skizzieren Sie die Funktion!

b) Wie muss bei der FourierentwicklungF(x) =
a0

2
+

∞

∑
k=1

(ak coskCx+bk sinkCx) der Pa-

rameterC gewählt werden?
c) Berechnen Sie die FourierreiheF(x) ! Geben Sie insbesondere explizit die Approximation

der Funktion durch ein trigonometrisches Polynom 1. GradesF1(x) =
a0

2
+ a1cosCx+

b1sinCxan!
d) Für welchex konvergiert die FourierreiheF(x) gegenf (x), was passiert für diex, für die

keine Konvergenz gegenf (x) erfolgt?

Lösung:
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f (x)∼ F(x) =
1
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Speziell gilt (ergibt sich natürlich auch fürk=1 aus den allgemein berechneten Koeffizienten):
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d) f (x) ist stetig fürx 6=2+4k, k∈Z. Daher giltFn(x)−→







f (x) x 6=2+4k
f (2−0)+ f (2+0)

2
=1 x=2+4k


